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Regensburg. 2 1 . December. M A C 
N n N m M * ORrerwAL-ABHANDLUNG. B a m b e r g e r , Bemerkungen über 

einige in meinem diesjährigen Verzeichnisse angeführte Pflanzen. — niBRA-
TUR L . v. H e u f i e r ' s botanischeSchriften nebst Rückbiick auf die bisherigen 
Leistungen für die F iora Oesterreichs. K r a t z m a n n , der Führer in Mar i en ­
bad und in dessen Umgebungen. — RBPBRTORiuM DER pBRroDiscHBN so-
TAN:scHBN LiTBRATUR. Nro. 248—259. — ANZBiGBN. W i r t g e n , Verkauf eines 
Herbar iums der deutschen F io ra . D i e h ! , mikroskopische PHanzenbüder. 

Bemerkungen über einige in meinem diesjährigen V e r z e i c h ­
nisse angeführte M a n z e n V o n Apotheker B a m b e r g e r 
in Zug . 

iMswM? v%rna v. /anceofafa m. Von aüen Formen dieser Art 
zeichnet sich d i e genannte sowohl durch die doppelt grösseren Biü­
then , ais darch die breiteren ianzett i ich-pfr iemiichen Biätter aus. 
Auch ist die PHanze weit weniger behaart ais die gewöhnliche F o r m 
und oft fast ganz kah!. 

An den steüen nördiichen Abhängen des R i g i über 5000' üb. M . 
ist sie ziemüch häußg 

4nMriMMs W i m m , et G r a b , unterscheidet sich von 
4fiMri*cM3 a^oeatWa ausser den kahten Biättern und deren weit we 
niger eingeschnittenen Fiedern auch noch auf den ersten Bück durch 
die sehr zahlreichen und meist um das Doppeite oft 3- und 4 fache 
kleinern Döldchen, weiche der Pflanze ein zubauendes Ansehen geben. 

An sehr steinigen Steüen am R i g i ; schon vor mehreren Jahren 
sammelte ich sie auch an der Stockhornkette im Canton B e r n , wo 
sie vor mir schon der um die F i o ra des Berner-Oberiandes sehr ver-
diente Hr . v. F i s c h e r - O s t e r fand. M i t AnMWscMF ayfue^fis 
hat sie e inzig die Früchte gemein. 

BapfeMram /Mcatam v. e/afaiM m. Miese gegen 6 ' hohe Var . 
zeichnet sich aasserdenn noch durch schmälere Blätter aas. 

An den wärmsten Steüen am Mont d'Orge bei S i t ten im Waüia 
mit Oao&rycAiF arenar ia . 

CarearJWeMenMMM L e b m . ^ ! n den Früchten gaaz mit Carea? 
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?S8 . 
dio^ca i i b e r e ins t i gq^e^ , zeichnet sje s i c h , ausser der gemischt Hü­
benden (iaogynischen) Aehre, dnrch einen robusteren Habi tus , wel­
cher an C CatMf7nM!M% G u t h n i c k erinnert, ans, die glatten Haime 
sind d i cke r , r ig ider , die Biätter bemerklich breiter ats bei der ge­
wohnlichen Form der Par f j r tHp^a. 

A n f den Torfmooren des Geissboden bei Zog. 
CenM%iM!W y/o!aerafa?a y . ^oa^fp^^ofMW. Die Biumenbiätter fast 

noch einmai so iang als der K e i c h , sonst ganz mit der Stammart 
übereinstimmend. 

Ap f Aeckern nm Z u g dieses Frühjahr sehr haa6g. 
7)ra&a oizoM^s var. y^ociafi^ m. e t D r a ^ a Z a A ^ r v c A ^ W H o s t . 

D i e erstgenannte PAanze , w i e sie an der Genend im Berner-Ober-
iande in einer Hohe von circa 8Q00' aupr. m. in sehr Meinen w i n 
zigen Exempiaren vorkommt, ist in dieser Form aüerdiags der D r a & a 
Za&MfMC&Meri beim ersten, nur oberHächiichen Anbi ick sehr Shntich, 
bei näherer Besichtigung aber sogieich durch den sehr verlängerten 
Gr iRe l verschieden, weicher bei dieser Var . nicht f a s t so iang w ie 
der $aerdurchmesser des Schotchens, sondern gut ebenen i ang , oft 
noch länger ist. Be i den sehr vielen Ezempiaren, die ich besichtigte, 
ka^at^ ich aach a j ch te^a einziges Anden, weiches e ipea Uejhefgang 
z ^ ^ r ^ ^ ^ ^ w A ^ ^ i ipgedeptet hä^te. Diepe ietzter^ fa^d ^ h 
a ^ d e ^ F ^ e a ü^ey d ^ S c h j w ^ s e e am Ma^tterb^ra,, 8((0Q' s. a^ , 
a j e ^ s ^ d d ^ Q y i C e i harz , vie( kurzer und d i c ^ r 
mea der D r a ^ a a & a ^ # . 

^paYa^^az ^afasfre v. L M a ^ a H a ^ m. B u t t e r sghmat, Maeai . 
lanzettl ich veriaagert , vom Stengel wagrecht abstehend, die aatera 
gegeastaadig, voa der Mit te Steagels aa meist wech^eist^adig, 
Müht voa Mitte J a i i bis Mitte Aagast. 

Dleae Var . bildet daa Qegeasatz zar Var . mq/or R c h. E . S c A ^ ^ ^ a 
na§aTseh Aaf den Torfmooren des Geissbodsn mit f o l g e n d hßaSg 

JB.pa^M^fevar . H.r^jca/a/$azaai. Biätter lineaiia,nze^Ä^, kürzer 
aja bejt voriger, a a f r e c h t , aa den Stenge! a n g e d r ü c k t , mit 
^psnahme der 3 b}a 3 oberstea, aüe gegenständig. B iaht a ^ yoüe 
3 Wochea später ais vpfige, weiche, wenn diese die ersleaMüthen 
e^het, schon im reifen Samen dasteht. D ie aufrechten, an den Sten­
gel angedrüchtea, fast aämmtiich gegenständigen Biätter gebep die­
ser schenen Var . e ia sehr aaSaüendes eigenthümüches Aassehen. 
Die fadHchen Aualäufer, der S tenge l , Narbe etc. atianaea j ; a a z mi t 
E . pahieln? übereia. 

Ca^ap#fa ^ / M ^ d v. y/aad^/S?ra m. ! a aüea übrige^ t ^ e i l e a 
a^t der Haug^^ t übereiastimmead, zeichaet sich diese Vay, aaoser 
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dem niedr igen, meist nur etwa 4 — 6 " hohen Stenge! noch dnrch die 
zahlre ichen, schwarze Drusen tragenden Haare a u a , we!che sieh zn 
oberat am Stenge i und an den Kelchen vorfinden. 

Standort zwischen Obergasteln und dem Rhoneg!etscher im 
Wal l i a , ca. 4 — 5 0 0 0 ' supr. mar. 

VeroMMM a e r p y M ^ M a j3* a^peaMa. Durch hreiarunde Blätter 
von dicklicher Conaiatenz und durch tiefblaue Biüthen von der ge­
wöhnlichen F o r m verschieden. 

Auf fetten Ste l len der Alpen bei 5000 ' s. m. 
F c r o n i c a ToMrnefor fH S c hm. Diese schone Varietät der 

r o n M M a/^cinaHa ist nicht nur durch ihre Kle inheit und aundUche 
Blätter, sondern auch darch die vioietteen, denen der % r e n . npAy^^a 
nicht unähnlichen Biüthen ausgezeichnet 

Auf Alpentri ften 3—4000 ' s. m. 

t< i t e r a t u r. 
L u d w i g Ritter v o n H e u f l e r ' s botanische Schri f ten, nebst 

RückMick auf die bisherigen Leistungen ßir die F l o r a 
Oesterreichs. 

D a in diesen der F l o ra Deutschland8 vorzugaweise gewidmete* 
Blättern die Geschichte der Leistungen für die F i o r a des Ka i s e r -
thums Oesterreich noch nie besprochen wurden, so erscheint es n icht 
überflüssig, der Anzeige der Schriften eines der eifrigsten und ver^ 
dientesten jetzt lebender Botaniker Oesterreichs einen kurzen RBek* 
bl ick auf die vorzüglichsten Flor isten 0eaterreich8 vorana zu schicken. 

Die F lora des Kaiserthams Oesterreich, welches durch aeine be­
deutende geographische Ausdehnung, durch die grosse Mannigfait ig-
keit seiner natürlichen und Bodenverhältnisse, durch seine Lage von 
der Mitte Deutschende bis an daa Mit te lmeer , durch den Weehsei 
von Ebenen, Thälern und Gebirgen bia 14000' Höhe, und durch die 
Verachiedenheit ihrer Gebirge-Formationen, eine gröaae Mannigfal­
tigheit aeiner Vegetation darbietet, und die Florengebiete ven Deutach 
! aad , der a lp inen und mittelländiachen, 80wie der pannonischen 
F i o r a vereint, w a r bis in die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
(die Forschungen des berühmten C h a r l e s de i ' E c ! u s e (Clusius) 
i n den J . 1573 b is 1583 abgerechnet, welche er in seiner Histor ie 
plantarem rar ioram niedergelegt) noch grosaentheüs unbekannt. D a 
traten theiia g le ichzei t ig mit L i n n 6 , dem grossen Refermater der 
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